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Die Kartoffelerute ſteht zwar nach beiden Geſichtspunkten erſt an vierter Stelle , doch bleibt

ihr Ertrag im Berichtsjahr hinter den drei beſſeren Jahren nur um ein Geringes zurück , wobei noch
zu berückſichtigen iſt , daß der Prozentſatz der kranken Kartoffeln im Jahr 1907 nur ſehr gering war .

Die geſamte Brotgetreideernte betrug :
im Jahr Doppelzentner | im Jahr Doppelzentner

LSD cuia d> Aiet 2 679 240 DROEoi eaa tela uto 2 557 990
LAUT a aai a 2 699 110 2 668 720
Moita p gege 2 479 650 POOG ii ea 2 583 630
LOOB STIR GERsa mai 2 758 270 KOO EER : eti 2824 160 .
IOS KLN LA 2 841 090 |

Hienach wird die Geſamternte an Brotfrucht im Jahr 1907 nur von dem Jahr 1903 über :

troffen , den übrigen 8 Jahren ſteht 1907 erheblich voran ; dabei iſt zu beachten , daf die Anbau -

fläche im Jahr 1907 geringer iſt als in den Jahren 1905 bis 1899 und auch gegenüber dem

Jahr 1903 : 1019 ha weniger aufweiſt .
Nach dem Geſagten kann im großen und ganzen die Ernte des Jahres 1907 als ſehr

befriedigend angeſehen werden ; ſie iſt eine der beſten des letzten Jahrzehuts . Wenn auch die Wieſen⸗
erträge infolge des teilweiſen Ausfalls der Ohmdernte eine Durchſchnittsernte nicht überſteigen ,
ſo wird dies wieder ausgeglichen durch die guten Erträge an Futterpflanzen und Futtergetreide .
Allerdings iſt dabei zu berückſichtigen , daß die normalen Hektarerträge infolge der Verbeſſerung
der Ackerkultur , Verwendung künſtlicher Düngemittel , rationeller Auswahl der Getreideſorten und
des Saatgutes wohl allgemein eine ſtetige Zunahme erfahreu haben .

Im Vergleich zu den Hektarerträgen im ganzen Reich bleibt Baden bei Weizen , Gerſte , Hafer und

Kartoffeln hinter dem Durchſchnitt zurück ; dasſelbe iſt aber auch in Elſaß⸗Lothringen und abgeſehen
von Kartoffeln in Württemberg der Fall . Dagegen iſt der Ertrag an Winterſpelz , Winterroggen ,
Sommerroggen , Klee, Luzerne und von den Wäſſerwieſen höher als im Reich und in Württemberg .

Es erübrigt noch, kurz die Witterung im Jahr 1907 und die ſonſtigen die Ernte beeinfluſſenden
Ereigniſſe zu beſprechen .

Die Witterung wurde im allgemeinen nicht als günſtig bezeichnet . Einem langen ſtrengen
Winter war ein rauhes Frühjahr gefolgt ; erft im Mai trat eine Wärmeperiode ein , welche die

zurückgebliebene Entwicklung der Pflanzen förderte . Von Ende Mai bis Mitte Juli herrſchte kaltes

naſſes Wetter , wodurch die Einbringung der Ernte verzögert wurde . Von Mitte Juli ab trat Trocken⸗

heit ein, die zwar günſtiges Erntewetter brachte , aber auch das Herbſtfutter ſehr ungünſtig beeinflußte ;
die Trockenheit wurde in 588 Gemeinden als ſehr nachteilig empfunden . Winterkälte richtete in 144 ,

Spätfröſte in 39 Gemeinden Schaden an . Von Hagel wurden 306 Gemeinden betroffen , wobei
eine bebaute Fläche von 27892 ha geſchädigt wurde .

Pflanzenkrankheiten traten nicht in erheblichem Maße auf ; außer den Traubenkrankheiten , die
in 225 Gemeinden Schaden anrichteten , wurds in 113 Gemeinden über Kartoffelkrankheit , in 43 über

Mehltau, in 21 über Roſt und Brand bei Getreide und Hopfen und in 12 über Kleeſeide geklagt.
In 244 Gemeinden richteten Mäuſe und Engerlinge Schaden an .

3. Weinmoſternte im Jahr 1907 .

Auf Veranlaſſung des Reichsamts des Innern werden ſeit 1902 alljährlich in allen wein⸗

bautreibenden Einzelſtaaten Erhebungen über die im Ertrag ſtehende Rebfläche , über die durch⸗
ſchnittlich vom ha geerntete Weinmoſtmenge und über den für das hl durchſchnittlich erzielten Erlös

veranſtaltet. In Baden , wo dieſe Statiſtik ſchon bis in das Jahr 1894 zurückreicht, erfolgt die

Berichterſtattung durch beſondere , von den landwirtſchaftlichen Bezirksvereinen ausgewählte Ver —⸗

trauensmänner, die an das Statiſtiſche Landesamt mittelſt Poſtkarten die erforderlichen Angaben
einſenden. Im allgemeinen wird über alle Gemeinden berichtet , in denen die Rebfläche
mindeſtens 5 ha umfaßt ; außerdem werden aber auch Rebflächen mit weniger als 5 ha in die

alljährliche Erhebung mit eingezogen, ſofern darauf etwa eine beſonders bekannte Rebſorte gebaut
wird und deren Ertrag für weitere Kreiſe von Intereſſe iſt . Die Zahl der Gemeinden , über die
t Baden berichtet wird , beträgt 354 ; diefelben umfaffen 87,20 der geſamten im Ertrag ſtehenden
Rebfläche. Dieſer hohe Prozentſatz der berückſichtigten Fläche zur Geſamtfläche gewährt die

Möglichkeit, an der Hand der gewonnenen Durchſchnittszahlen auch für den Reſt der nichtberück —
ſichtigten Rebflächen den Moſtertrag und deſſen Wert mit genügender Sicherheit zu ſchätzen .
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Wie aus nebenſtehender Tabelle hervorgeht , beträgt in Baden die geſamte mit Reben bepflanzte
Fläche 17360 ha . Im Vergleich mit den andern weinbautreibenden Staaten des Deutſchen Reichs
ſteht Baden an 4. Stelle . Größere Rebflächen als Baden weiſen Elſaß - Lothringen ( 30 339 hah,
Bayern ( 22 474 ha ) und Preußen ( 18 033 ha ) auf ; dagegen bleiben die beiden Nachbarländer
Württemberg mit 16463 und Heſſen mit 13 590 ha Rebfläche Hinter Baden zurück . Das gleiche
Prozentverhältnis ergibt ſich beim Vergleich des in den einzelnen Weinbauſtaaten erzielten Moſt⸗
erträgniſſes . Für Baden beträgt dieſes im Jahr 1907 : 318 403 hl , für das Reich im ganzen
2491894 hl . Auf den ha wurden in Baden 18,3 Ul geerntet , in Bayern 28,8 , in Elſaß⸗Loth⸗
ringen 26,6 , in Preußen 20,5 ; am niederſten war der durchſchnittliche Hektarertrag in Württemberg ,
wo er nur 10,6 hl betrug .

Welche Bedeutung der Rebbau für unſere kleinbäuerliche Landwirtſchaft hat , zeigt die Größe
des Geſamtgeldwerts der letztjährigen Weinmoſternte . Nach Mitteilung der Berichterſtatter
betrug ber Geldwert in den 354 Gemeinden , über welche berichtet worden iſt , 18,3 Millionen Mb.

Schlägt man den auf 1,6 Millionen geſchätzten Wert der Moſternte in den übrigen Gemeinden
des Landes hinzu, ſo ergibt ſich ein Geſamterlös für dag Land von 15,2 Millionen . Dabei iſt noch
zu berückſichtigen , daß die Schätzungen der Berichterſtatter eher gu nieder als zu hoch gegriffen ſind .

In welchem Verhältnis die einzelnen Weinbaubezirke unſeres Landes an den Erträgniſſen
der Weinmoſternte teilnehmen , zeigt nachfolgende Überſicht:

Im Ertrag ſtehende
Rebfläche .

Moſtertrag . Geldwert .

Wundesgezenden . [Weiß⸗ Rot -0e. . Weiß. ⸗ Mot | de
|

Weie | Mot | 0
wein wein Niite] veini | wein | muchter] wein wein mchter
cha | ha | ha hl i a apiM r : ; E inina WAT

]
rarena a li See

I. Seegegend . . . 676 401 132 | 10 688| 5 426 911 | 427820 ] 304010 ) 54610

d Mierea META, 240 77
|

197715 1894 478 | 259760 85 680| 12420
II . Markgräfler Ge | |

NEn AHE TA 2 840 26 | 28 | 52270 | 582 379 1 2 820 940 25 160 | 19 970
IV . Kaiſerſtuhl . . . 2361 220 47 | 605883 | 4278 | 1080 | 2685 880 | 232 480 | 48600

ay Rieden 3
uite FL578 75 81: f 42049 | 2156 | 3077 | 17832310 ) 1027801118 600

Ortenau u . Bühler⸗
MEUENUE aR 2055 | 664 | 465 | 58988 ) 148851 8125 | 38021090 ! 1091950/487 620

vag eynen 493 | 882 372 |} 7685 | 13872 | 4846 | 892710 ) 762450 | 230 890
Kraichgau und È

Nedargegend = : | 698- - 880 | -511| 4859 | 1470 ] 8185 . | 285980 72 670 | 151 910

X Bergfirahe Hi
315 98 — . 848 | . 747 | —i 196 790 79. 680] ==

Main⸗ u. Tauber
1 998 128 | — 2 145 842| — 106 660 19440 ) —

|

Der Geſamtwert der Moſternte im letzten Jahr ift für die Ortenau und die Bühlergegend
auf 4,5 Millionen Mark , für den Kaiſerſtuhl auf 2,0 Millionen , für die Markgräflergegend auf
2 ) Millionen Mark geſchätzt; am geringſten iſt der Wert der Weinernte für die Main⸗ und Tauber⸗

gegend , wo er nach Schätzung der Berichterſtatter 126 100 / betragen ſoll .
Im großen und ganzen überwiegt in unſerem Lande die Erzeugung von Weißwein . Die

Geſamtfläche , auf der Weißwein gezogen wird , umfaßt 13 254 ha (d. ſ. 76,4 % der geſamten Reb —
fläche), Die für Rotwein nur 2351 (d. ſ. 13,3 ) , für gemiſchten Wein 1755 ha ( . ſ . 10 , %) . Dem⸗

entſprechend iſt auch der Anteil des Moſtertrags und des Geſamtwerts der Moſternte ſehr ver —
ſchieden . Der Ertrag an Weißwein belief ſich im letzten Jahr für das Land im ganzen auf 250 775 ,

anRotwein auf 45 597 , an gemiſchtem Wein auf 22 031 hl . Auf den ha Rebfläche wurden 18,9 hl

Weißwein wmd 12,5 hl Rotwein geerntet ; dagegen beträgt der Erlös in Geld ausgedrückt vom hl

Weißwein nur 45,3 Mb, fir Rotwein 60,9 1 . Die Haupterzeugungsgebiete für Weißwein ſind
die Markgräflergegend ( 2840 ha) , der Kaiſerſtuhl ( 2361 ha) , die Ortenau und Bühlergegend ( 2055 ha )

und endlich die Main⸗ und Taubergegend ( 1998 ha) ; für Rotwein die Ortenau und Bühler⸗
gegend ( 664 ha) , die Seegegend ( 401 ha ) und die untere Rheingegend ( 332 ha ) ,
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